
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Braunkehlchen Saxicola rubetra

Montan-subalpine Wiesenlandschaften; öAF-Typen: 
Extensiv genutzte Wiesen, wenig intensiv genutzte 
Wiesen

Spät gemähte, eher üppige Wiesen; seltener Weiden 
und Streueflächen mit stellenweise lückiger, stellen-
weise dichterer Vegetation

•	 Extensivnutzung	mit	später	Sommermahd	(i.	Allg.		ab	
1.	Juli),	in	den	Bergzonen	3	und	4	ab	15.	Juli	

•	 Böschungen	und	Graben-Uferstreifen	in	besiedelten	
Wiesen	erst	beim	2.	Schnittermin	mähen

•	 Schonendes	Mahdverfahren	(Balkenmäher)	anwen-
den

•	 Jagd-	und	Singwarten	bereitstellen	bzw.	erhalten,	
z.	B.	Zäune,	einzelne	niedrige	Büsche,	Hochstauden



Präsenz in der Schweiz
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Merkmale: Länge 12,5 cm; unterseits rötlichbraun, oberseits dun-
kelbraun (W) oder schwarzbraun (M); in allen Kleidern mit hellem 
Überaugenstreif; Schwanz mit seitlichen weissen Abzeichen

Ähnliche Arten: W und Jungvögel des Schwarzkehlchens äh-
neln dem Braunkehlchen-W, aber ihnen fehlt der typische 
Überaugenstreif

Verhalten: 1 (–2) Jahresbruten, Zweitbruten selten, Ersatzbruten 
nur bei frühem Totalverlust; Nest in Wiesen, gern am Fuss einer 
höheren Staude und nach oben gut getarnt; Legebeginn frühe-
stens Ende April, meist im Mai; im Gebirge auch erst im Juni; Brut-
dauer und Nestlingszeit insgesamt 22–30 Tage; sitzt in aufrechter 
Haltung auf erhöhten Warten (z. B. hohen Doldenblütler-Stauden 
oder Zaunpfählen) in Wiesen; fliegt von dort aus zu Boden oder in 
die Luft, um Insekten zu jagen

Nahrung: Insekten, auch Spinnen, seltener Schnecken und Wür-
mer; im Herbst auch Beeren

Lautäusserung: Rufe: «djü», «zk», «dschrrr»; Gesang: Geräusch-
haft-gepresst klingende, kurze Strophen, die auch Flötentöne 
enthalten

Raumverhalten: Langstreckenzieher, grosse Brutorttreue wird ver-
mutet; mittlere Reviergrösse zwischen 0,5 und 2 ha; Dichte in Op-
timalgebieten bis 7,8 Reviere/10 ha

Rote Liste: Potenziell gefährdet
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Braunkehlchen   Saxicola rubetra


